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AG Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Gute-Kita-Gesetz: Gute Betreuung, weniger Gebühren

Sönke Rix, familienpolitischer Sprecher

Das Bundeskabinett  hat  heute  den Entwurf  für  ein  Gute-Kita-Gesetz
beschlossen. Damit ist die Grundlage für gute Bildung und Betreuung
von  Anfang  an  gelegt.  Damit  jedes  Kind  die  gleichen  Startchancen
bekommt – unabhängig vom Einkommen der Eltern und vom Wohnort.

„Noch nie hat eine Bundesregierung so viel Geld in die Betreuung der Kleinsten
investiert: Bis 2022 stellt der Bund insgesamt 5,5 Milliarden Euro bereit. Damit
die jeweiligen Länder dort investieren können, wo der Bedarf am größten ist,
müssen sie zunächst ein Lagebild von der Qualität in der Kinderbetreuung
erstellen, daraus den Handlungsbedarf ableiten und genaue Ziele formulieren.

Das Gute-Kita-Gesetz gibt ausdrücklich keine bundesweit einheitlichen
Qualitätsstandards vor. Vielmehr sollen die Länder das Geld dort investieren
können, wo es am meisten hilft. Der Bund knüpft demnach an die Stärken
einerseits und den Entwicklungsbedarf andererseits in den Ländern an und stellt
ihnen einen Instrumentenkasten zur Verfügung: Beispielsweise bedarfsgerechter
Betreuungsumfang und -zeit ,  guter Fachkraft-Kind-Schlüssel,
Fachkräftesicherung in der Kindertagesbetreuung, Stärkung von
Leitungskräften, bessere sprachliche Bildung oder hochwertiges Mittagessen –
wo auch immer die Länder besonderen Bedarf sehen, können sie für mehr
Qualität sorgen. Für die Umsetzung der Ziele schließen Bund und Länder
Verträge. Inwieweit die Länder ihre Ziele erreicht haben, wird jährlich in einem
Monitoringbericht des Bundesfamilienministeriums transparent gemacht.

Und das Gute-Kita-Gesetz schafft einen ganz entscheidenden Qualitätssprung:
Wenn Eltern Grundsicherung für Arbeitssuchende (SGB II), Sozialhilfe (SGB
XII), Asylbewerberleistungen, Wohngeld oder Kinderzuschlag beziehen, müssen

http://www.spdfraktion.de/node/2817871


PRESSEMITTEILUNG | 19. September 2018 2/2

w w w . s p d f r a k t i o n . d e

sie für ihre Kinder keine Kitagebühren mehr zahlen. Damit haben 1,2 Millionen
Kinder einen Anspruch auf einen beitragsfreien Kita-Platz. Darüber hinaus
werden die unteren Einkommen entlastet, indem sozial gestaffelte Elternbeiträge
bundesweit eingeführt werden. Das ermöglicht Eltern mehr finanziellen
Spielraum und ihren Kindern gleiche Startchancen von Anfang an.

So macht man Kitas stark: Mehr Qualität dort, wo sie vonnöten ist.
Gebührenfreiheit für Kinder aus einkommensschwachen Familien, damit alle
Kinder eine gute Kita besuchen können.“
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